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(54) Bezeichnung: Buchse fiir Fahrzeuge und Verfahren zum Zusammenbauen derselben

(57) Zusammenfassung: Buchse flir Fahrzeuge und Verfah-
ren zum Zusammenbauen derselben, wobei die Buchse auf-
weisen kann einen elastischen Koérper (20), welcher nah an
einer AuRenflache einer Innenstruktur (10) angebracht ist,
ein Lager (30), welches eingerichtet ist, sodass der elasti-
sche Korper (20) an eine Innenflache des Lagers (30)
gekoppelt ist, ein Gehause (40), welches an eine Aullenfla-
che des Lagers (30) gekoppelt ist, um in Schiebekontakt mit
dem Lager (30) zu kommen, und welches an einem Zielob-
jekt montiert ist, an welchem das Gehause (40) zu montie-
ren ist, und Dichtungen (50), welche zwischen beiden End-
abschnitten des Lagers (30) und beiden Endabschnitten des
Gehauses (40) montiert sind, um eine Schiebekontaktflache
zwischen dem Lager (30) und dem Gehéause (40) abzudich-
ten.
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Beschreibung
Hintergrund der Erfindung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Buchse flr Fahrzeuge und ein Verfahren zum
Zusammenbauen derselben. Insbesondere betrifft
sie eine Buchse fir Fahrzeuge, welche verwendet
wird, um verschiedene Innenstrukturen an einem
Fahrzeugkdrper zu montieren, um das Verhalten
des Fahrzeugkdrpers zu steuern und Schwingung
zu absorbieren, und ein Verfahren zum Zusammen-
bauen (z.B. Montieren) derselben.

Beschreibung von bezogener Technik

[0002] Im Allgemeinen sind verschiedene Innen-
strukturen, wie zum Beispiel eine Stabilisatorstange,
eine Motorhaube-Querstange, eine Lenkwelle, eine
Aufha@ngungswelle, etc., an einem Fahrzeugkérper
montiert mittels Buchsen in einem Fahrzeug.

[0003] Als eine konventionelle Buchse zum Montie-
ren der Stabilisatorstange am Fahrzeugkdrper von
diesen Innenstrukturen wird eine Buchse verwendet,
welche ein Kugellager oder ein Rollenlager aufweist.

[0004] Zum Beispiel weist eine konventionelle
Buchse auf einen elastischen Kdrper, welcher mittels
Spritzgielens hergestellt ist und am Aufendurch-
messerabschnitt einer Stabilisatorstange bereitge-
stellt ist, ein AuBengehause, welches an einem Fahr-
zeugkdrper montiert ist, ein Lager, welches zwischen
dem elastischen Kérper und dem Aulengehause
montiert ist, und Dichtungen, welche integral mit
dem elastischen Korper gebildet sind, um beide Sei-
ten des Lagers abzudichten.

[0005] Jedoch hat die konventionelle Buchse die fol-
genden Probleme.

[0006] Erstens, wenn das Aullengehduse und die
Dichtungen des elastischen Korpers weit weg vonei-
nander bewegt sind, aufgrund des konischen Verhal-
tens der Stabilisatorstange, kbnnen fremde Substan-
zen einfach in das Lager eindringen und daher die
Funktionen der Dichtungen und des Lagers ver-
schlechtern.

[0007] Zweitens, die Dichtungen sind integral mit
dem elastischen Korper gebildet und daher kénnen
die Positionen der Dichtungen zum hermetischen
Abdichten des Lagers nicht frei eingestellt werden
und die Dichtungen kdénnen die Tauglichkeit davon,
das Lager vollstandig abzudichten, nicht sicherstel-
len.
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[0008] Die Informationen, welche in diesem
Abschnitt ,Hintergrund der Erfindung® offenbart
sind, dienen lediglich dem besseren Verstandnis
des allgemeinen Hintergrundes der Erfindung und
sollten nicht als Bestatigung oder in irgendeiner
Weise als Andeutung angesehen werden, dass
diese Informationen den Stand der Technik bilden,
welcher einem Fachmann bereits bekannt ist.

Erlauterung der Erfindung

[0009] Verschiedene Aspekte der vorliegenden
Erfindung sind darauf gerichtet, bereitzustellen: eine
Buchse fir Fahrzeuge, welche eine neue (z.B. neu-
artige) Struktur hat, welche Freiheit (z.B. Freiheits-
grade) beim Ermitteln der Montagepositionen der
Dichtungen bereitstellen kann, (welche) den Dichtun-
gen die Fahigkeit (z.B. Tauglichkeit) verleihen kann,
ein Lager vollstandig abzudichten, und (welche) eine
Betatigung einer Innenstruktur zum Steuern des Ver-
haltens eines Fahrzeugkérpers und eine Betatigung
der Innenstruktur zum Absorbieren von Schwingung
stabil (z.B. zuverlassig) sicherstellen kann, und ein
Verfahren zum Zusammenbauen derselben.

[0010] Verschiedene Aspekte der vorliegenden
Erfindung sind darauf gerichtet, eine Buchse (z.B.
eine Lagerbuchse, z.B. eine Hiilse, z.B. eine Lager-
hllse) fir Fahrzeuge bereitzustellen, welche auf-
weist: einen elastischen Koérper, welcher nah (z.B.
dicht, z.B. eng) an (z.B. auf) einer AuBenflache
einer Innenstruktur angebracht ist, ein Lager, wel-
ches eingerichtet ist, sodass der elastische Kdrper
an eine Innenflache des Lagers gekoppelt ist, ein
Gehause, welches an eine Aulenflache des Lagers
gekoppelt ist, um in Schiebekontakt (z.B. Gleitkon-
takt) mit dem Lager zu kommen, und welches an
einem Zielobjekt montiert ist, an welchem das
Gehause zu montieren ist, und Dichtungen, welche
an zumindest einem von einem ersten und einem
zweiten Endabschnitt des Lagers und einem ersten
und einem zweiten Endabschnitt des Gehauses
montiert sind, um eine Schiebekontaktflache (z.B.
eine Gleitkontaktflache) zwischen dem Lager und
dem Gehause abzudichten.

[0011] In verschiedenen exemplarischen Ausfilih-
rungsformen der vorliegenden Erfindung kann ein
erster Beschrankungsanschluss (z.B. ein erster
Beschrankungsabschnitt) an einem Langszentrum
(z.B. an einer Langsmitte) oder (an) jedem von bei-
den Endabschnitten des Lagers gebildet sein und ein
zweiter Beschrankungsanschluss (z.B. ein zweiter
Beschrankungsabschnitt), welcher eingerichtet ist,
um nah (z.B. dicht, z.B. eng) am ersten Beschran-
kungsanschluss angebracht zu sein, kann an einem
Langszentrum (z.B. an einer Langsmitte) oder (an)
jedem von beiden Endabschnitten des Gehauses
gebildet sein, um eine Langsrelativbewegung (z.B.
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eine Relativbewegung in Langsrichtung) zwischen
dem Lager und dem Gehduse zu beschranken.

[0012] In einer weiteren exemplarischen Ausflih-
rungsform der vorliegenden Erfindung kénnen der
erste Beschrankungsanschluss und der zweite
Beschrankungsanschluss dieselbe Querschnittsform
haben, welche gebildet ist, um in einer Einwartsrich-
tung davon (z.B. in einer Richtung radial zur Innen-
struktur hin) konkav zu sein, (welche) gebildet ist, um
in einer Auswartsrichtung davon (z.B. in einer Rich-
tung radial von der Innenstruktur weg) konvex zu
sein, oder (welche) gebildet ist, um eine oder meh-
rere unebene Flachen oder verjingte Flachen zu
haben.

[0013] In noch einer weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kann der
elastische Korper mit der Innenflache des Lagers
integral (z.B. einstiickig, z.B. monolithisch) gebildet
sein mittels SpritzgieRens oder kann der elastische
Korper mit der Innenflache des Lagers durch Press-
passung zusammengebaut sein oder (kann der elas-
tische Korper) zeitweise (z.B. voriibergehend, z.B.
eine vorbestimmte Zeit lang) mit der Innenflache
des Lagers durch Presspassung zusammengebaut
sein und dann daran angebracht werden unter Ver-
wendung eines Klebemittels (z.B. eines Klebers).

[0014] In noch einer weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung, wenn der
elastische Korper mittels GieRens (z.B. Formens)
hergestellt ist/wird, (dann) kann ein Einsatz (z.B. ein
Zwischen-Eisenrohr), welcher eingerichtet ist, um die
Steifigkeit (z.B. Festigkeit) des elastischen Kérpers
zu verstarken, im elastischen Koérper angeordnet
sein.

[0015] In noch einer weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kénnen
eine oder mehrere Rippen von der Innenflaiche des
Lagers (her/aus) in einer Umfangsrichtung, (in) einer
Langsrichtung und (in) einer Diagonalrichtung des
Lagers vorstehen, um die Steifigkeit (z.B. Festigkeit)
des Lagers zu verstarken, um den elastischen Koér-
per pressgepasst in das Lager (hinein) zu fihren
(z.B. einzufiihren), und um eine Position des elasti-
schen Koérpers zu regulieren (z.B. einzustellen).

[0016] In einer weiteren exemplarischen Ausflih-
rungsform der vorliegenden Erfindung kann ein
Schmiermittel-Speicher-Loch oder eine Schmiermit-
tel-Speicher-Nut an (z.B. bei) einer vorbestimmten
Position (z.B. Stelle) des Lagers gebildet sein.

[0017] In einer weiteren exemplarischen Ausflih-
rungsform der vorliegenden Erfindung kénnen sich
erste Dichtung-Montage-Anschliisse (z.B. erste
Dichtung-Montage-Abschnitte) von beiden Endab-
schnitten des Lagers (her/aus) erstrecken und kon-
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nen sich zweite Dichtung-Montage-Anschlisse (z.B.
zweite Dichtung-Montage-Abschnitte) von beiden
Endabschnitten des Gehauses (her/aus) erstrecken,
um die Dichtungen darin zu montieren (z.B. sodass
die Dichtung darin montiert sein/werden kénnen).

[0018] In noch einer weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kann die
Dichtung aufweisen einen Koérperabschnitt, welcher
eingerichtet ist, sodass der erste Dichtung-Monta-
ge-Anschluss des Lagers in eine Innenflache des
Kérperabschnitts (hinein) gedrickt ist/wird, eine
erste Rippe, welche aufweist eine dullere Rippe
und eine innere Rippe, welche sich von einem inne-
ren Endabschnitt eines AuBendurchmessers des
Korperabschnitts (her/aus) erstrecken und mit
einem bestimmten Winkel dazwischen (z.B. zwi-
schen sich) gespreizt sind (z.B. einen bestimmten
Winkel zwischen sich einschlieRen/bilden), um nah
(z.B. dicht, z.B. eng) am zweiten Dichtung-Montage--
Anschluss angebracht zu sein, und eine zweite
Rippe, welche sich von einem inneren Endabschnitt
eines Innendurchmessers des Korperabschnitts
(her/aus) in einer Horizontalrichtung erstreckt, um
nah (z.B. dicht, z.B. eng) an einer AuRenflache des
elastischen Kdrpers angebracht zu sein.

[0019] In noch einer weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kann die
Dichtung aufweisen einen Korperabschnitt, welcher
eingerichtet ist, sodass der zweite Dichtung-Monta-
ge-Anschluss des Gehauses in eine Innenflache
des Korperabschnitts (hinein) gedriickt ist/wird, und
eine einzige Rippe, welche eine Erganzungsrippe
aufweist, welche sich von einem inneren Endab-
schnitt eines Innendurchmessers des Korperab-
schnitts (her/aus) erstreckt, um nah (z.B. dicht, z.B.
eng) am ersten Dichtung-Montage-Anschluss des
Lagers angebracht zu sein.

[0020] In noch einer weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kann die
Dichtung aufweisen einen Korperabschnitt, welcher
eingerichtet ist, sodass der erste Dichtung-Monta-
ge-Anschluss des Lagers in eine Innenflache des
Koérperabschnitts (hinein) gedriickt ist/wird, und eine
einzige Rippe, welche eine Erganzungsrippe auf-
weist, welche sich von einem inneren Endabschnitt
eines Aullendurchmessers des Korperabschnitts
(her/aus) erstreckt, um nah (z.B. dicht, z.B. eng) am
zweiten Dichtung-Montage-Anschluss des Gehau-
ses angebracht zu sein.

[0021] In einer noch weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kann die
Dichtung aufweisen einen ersten Koérperabschnitt,
welcher eingerichtet ist, um einen C-férmigen Quer-
schnitt zu haben, und welcher eine Kontaktrippe auf-
weist, um in einen Raum zwischen dem ersten Dicht-
ung-Montage-Anschluss des Lagers und dem zwei-
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ten Dichtung-Montage-Anschluss des Gehauses
gedrickt zu sein/werden, und einen zweiten Korper-
abschnitt, welcher eingerichtet ist, um einen L-férmi-
gen Querschnitt zu haben, und welcher eine Kopp-
lungsrippe aufweist, welche an (z.B. auf) einer Innen-
flache davon gebildet ist, sodass der erste Kérperab-
schnitt in die Kopplungsrippe (hinein) gedrickt ist/-
wird.

[0022] In einer noch weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kann das
Lager einen ersten Lagerabschnitt und einen zweiten
Lagerabschnitt aufweisen, welche eingerichtet sind,
um nah (z.B. dicht, z.B. eng) aneinander (z.B. mitei-
nander) gekoppelt zu sein, um einen kreisférmigen
Querschnitt zusammen mit dem elastischen Korper
zu bilden, und kann das Gehause einen oberen Geh-
auseabschnitt und einen unteren Gehduseabschnitt
aufweisen, welche eingerichtet sind, um aneinander
(z.B. miteinander) gekoppelt zu sein, um den ersten
Lagerabschnitt und den zweiten Lagerabschnitt zu
umgeben.

[0023] In einer weiteren exemplarischen Ausflih-
rungsform der vorliegenden Erfindung kénnen Posi-
tion-Regulierung-Stifte (z.B. Position-Regulierung--
Zapfen, z.B. Position-Einstellung-Stifte, z.B. Posi-
tion-Einstellung-Zapfen) und Position-Regulierun-
g-Aussparungen (z.B. Position-Einstellung-Ausspa-
rungen) an und in (zum Beispiel: in zugeordneter
Weise an und in, zum Beispiel: an bzw. in) dem ers-
ten Lagerabschnitt und dem zweiten Lagerabschnitt
gebildet sein, um den ersten Lagerabschnitt und den
zweiten Lagerabschnitt miteinander zusammenzu-
bauen (z.B. zu verbinden).

[0024] In einer noch weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kdnnen
Trennungslinien zwischen dem ersten Lagerab-
schnitt und dem zweiten Lagerabschnitt um einen
vorbestimmten Winkel im Abstand (z.B. im Winkelab-
stand, z.B. winkelversetzt) (angeordnet) sein zu
Trennungslinien zwischen dem oberen Gehauseab-
schnitt und dem unteren Gehauseabschnitt.

[0025] In noch einer weiteren exemplarischen Aus-
fihrungsform der vorliegenden Erfindung kann ein
Schmiermittel-Einspritzloch in einer AuRenflache
des oberen Gehaduseabschnitts und des unteren
Gehauseabschnitts gebildet sein oder kdnnen
Schmiermittel-Speicher-Nuten in Innenflachen des
oberen Gehauseabschnitts und des unteren Gehau-
seabschnitts gebildet sein, welche das Lager berih-
ren (z.B. in Kontakt mit diesem sind), und Montage--
Anschlisse, welche eingerichtet sind, um am Zielob-
jekt montiert zu sein, an welchem das Gehause zu
montieren ist, sind an dem oberen Gehauseabschnitt
und dem unteren Gehauseabschnitt gebildet.
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[0026] In noch einer weiteren exemplarischen Aus-
fuhrungsform der vorliegenden Erfindung kann der
elastische Korper aufweisen einen ersten Elasti-
scher-Korper-Abschnitt und einen zweiten Elasti-
scher-Kérper-Abschnitt, welche eingerichtet sind,
um in zugeordneter Weise mit Innenflachen des ers-
ten Lagerabschnitts und des zweiten Lagerab-
schnitts integral gebildet zu sein mittels Spritzgie-
Rens, oder um separat angebracht zu sein an oder
gedrickt zu sein in die Innenflaichen des ersten
Lagerabschnitts und des zweiten Lagerabschnitts,
oder (kénnen der erste Elastischer-Kérper-Abschnitt
und der zweite Elastischer-Kérper-Abschnitt) herge-
stellt sein in einer Ein-Stlick-Struktur (z.B. einer ein-
stlckigen Struktur), welche eine (z.B. eine einzige,
z.B. genau eine) Trennungslinie hat und angebracht
ist an oder gedruckt ist in die Innenflachen des ersten
Lagerabschnitts und des zweiten Lagerabschnitts.

[0027] Verschiedene Aspekte der vorliegenden
Erfindung sind darauf gerichtet, ein Verfahren zum
Zusammenbauen einer Buchse fir Fahrzeuge
bereitzustellen, wobei das Verfahren aufweist: sepa-
rates Herstellen eines ersten Lagerabschnitts und
eines zweiten Lagerabschnitts, welche eingerichtet
sind, um miteinander zusammengebaut zu sein/wer-
den, um ein Lager zu bilden, separates Herstellen
eines oberen Gehauseabschnitts und eines unteren
Gehauseabschnitts, welche eingerichtet sind, um
miteinander zusammengebaut zu sein/werden, um
ein Gehause zu bilden, Bilden eines ersten Elasti-
scher-Kérper-Abschnitts und eines zweiten Elasti-
scher-Korper-Abschnitts integral mit Innenflachen
des ersten Lagerabschnitts und des zweiten Lager-
abschnitts mittels Spritzgielens oder Anbringen des
ersten Elastischer-Kérper-Abschnitts und des zwei-
ten Elastischer-Kdrper-Abschnitts an den Innenfla-
chen des ersten Lagerabschnitts und des zweiten
Lagerabschnitts unter Verwendung eines Klebemit-
tels (z.B. eines Klebers), Einflihren eines Paars Dich-
tungen in eine Innenstruktur, um im Abstand zuei-
nander angeordnet zu sein (z.B. Einfihren einer
Innenstruktur in ein Paar Dichtungen, um im Abstand
zueinander angeordnet zu sein, z.B. Einflihren einer
Innenstruktur in ein Paar Dichtungen, sodass die
Dichtungen im Abstand zueinander angeordnet
sind), nahes (z.B. dichtes, z.B. enges) Anbringen
des ersten Elastischer-Kérper-Abschnitts und des
zweiten Elastischer-Korper-Abschnitts an einer
AuRenflache der Innenstruktur, nahes (z.B. dichtes,
z.B. enges) Koppeln des oberen Gehduseabschnitts
und des unteren Gehduseabschnitts an Auflenfla-
chen des ersten Lagerabschnitts und des zweiten
Lagerabschnitts und Zusammenbauen des oberen
Gehdauseabschnitts und des unteren Gehauseab-
schnitts, welche an die Auflenflaichen des ersten
Lagerabschnitts und des zweiten Lagerabschnitts
gekoppelt sind, mit einem Fahrzeugkorper, Montie-
ren der Dichtungen zwischen beiden Endabschnitten
des Lagers und beiden Endabschnitten des Gehau-
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ses, um eine Schiebekontaktflache (z.B. eine Gleit-
kontaktflache) zwischen dem Lager und dem
Gehdause abzudichten, und unabhangiges Montieren
der Dichtungen in ersten Dichtung-Montage-An-
schlissen des Lagers oder zweiten Dichtung-Monta-
ge-Anschliissen des Gehaduses oder mittels unab-
hangigen Driickens der Dichtungen in Raume zwi-
schen den ersten Dichtung-Montage-Anschlissen
und den zweiten Dichtung-Montage-Anschlissen,
um die Schiebekontaktfliche zwischen dem Lager
und dem Geh&use abzudichten (z.B. unabhangiges
Dricken der Dichtungen in Rdume zwischen den
ersten Dichtung-Montage-Anschliissen und den
zweiten Dichtung-Montage-Anschlissen, um die
Schiebekontaktflache zwischen dem Lager und
dem Gehause abzudichten).

[0028] Verschiedene Aspekte der vorliegenden
Erfindung sind darauf gerichtet, ein Verfahren zum
Zusammenbauen einer Buchse fir Fahrzeuge
bereitzustellen, wobei das Verfahren aufweist: sepa-
rates Herstellen eines ersten Lagerabschnitts und
eines zweiten Lagerabschnitts, welche eingerichtet
sind, um miteinander zusammengebaut zu werden,
um ein Lager zu bilden, separates Herstellen eines
oberen Gehauseabschnitts und eines unteren Geh-
auseabschnitts, welche eingerichtet sind, um mitei-
nander zusammengebaut zu werden, um ein
Gehause zu bilden, Bilden eines ersten Elastischer--
Kdrper-Abschnitts und eines zweiten Elastischer--
Kdrper-Abschnitts integral mit Innenflachen des ers-
ten Lagerabschnitts und des zweiten Lagerab-
schnitts mittels SpritzgieRens oder Anbringen des
ersten Elastischer-Korper-Abschnitts und des zwei-
ten Elastischer-Korper-Abschnitts an den Innenfla-
chen des ersten Lagerabschnitts und des zweiten
Lagerabschnitts unter Verwendung eines Klebemit-
tels (z.B. eines Klebers), Einflihren eines Paars Dich-
tungen in eine Innenstruktur, um im Abstand zuei-
nander angeordnet zu sein (z.B. Einfiihren einer
Innenstruktur in ein Paar Dichtungen, um im Abstand
zueinander angeordnet zu sein, z.B. Einfuhren einer
Innenstruktur in ein Paar Dichtungen, sodass die
Dichtungen im Abstand zueinander angeordnet
sind), nahes (z.B. dichtes, z.B. enges) Anbringen
des ersten Elastischer-Korper-Abschnitts und des
zweiten Elastischer-Kdrper-Abschnitts an einer
AuBenumfangsflache der Innenstruktur, Drucken
von AuBenflachen des ersten Lagerabschnitts und
des zweiten Lagerabschnitts mittels Halteformen
(z.B. Halteschablonen) und Montieren der Dichtun-
gen, welche eingerichtet sind, um eine Schiebekon-
taktflache (z.B. eine Gleitkontaktflache) zwischen
dem Lager und dem Gehduse abzudichten, in ersten
Dichtung-Montage-Anschlissen des Lagers, und
Entfernen der Halteformen, nahes (z.B. dichtes,
z.B. enges) Anbringen des oberen Geh&auseab-
schnitts und des unteren Gehauseabschnitts an
AuRenflachen des ersten Lagerabschnitts und des
zweiten Lagerabschnitts und dann Zusammenbauen
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des oberen Geh&duseabschnitts und des unteren
Gehauseabschnitts, welche nah (z.B. dicht, z.B.
eng) an den AuBenflachen des ersten Lagerab-
schnitts und des zweiten Lagerabschnitts ange-
bracht sind, mit einem Fahrzeugkdrper.

[0029] Beim nahen (z.B. dichten, z.B. engen) Kop-
peln des oberen Gehauseabschnitts und des unteren
Gehdauseabschnitts mit den AuRenflachen des ers-
ten Lagerabschnitts und des zweiten Lagerab-
schnitts kdnnen Trennungslinien zwischen dem obe-
ren Gehauseabschnitt und dem unteren Gehauseab-
schnitt um einen vorbestimmten Winkel im Abstand
(z.B. im Winkelabstand, z.B. winkelversetzt) (ange-
ordnet) sein zu Trennungslinien zwischen dem ers-
ten Lagerabschnitt und dem zweiten Lagerabschnitt.

[0030] Beim Anbringen des ersten Elastischer-Kor-
per-Abschnitts und des zweiten Elastischer-Kérpe-
r-Abschnitts an den Innenflachen des ersten Lager-
abschnitts und des zweiten Lagerabschnitts unter
Verwendung des Klebemittels kann ein Vorgang
(z.B. Schritt) des Hartens (z.B. Aushartens) des Kle-
bemittels ferner durchgefiihrt werden.

[0031] Weitere Aspekte und exemplarische Ausfiih-
rungsformen der Erfindung werden untenstehend
diskutiert.

[0032] Die obigen und weitere Merkmale/Eigen-
schaften der Erfindung werden untenstehend disku-
tiert.

[0033] Die Verfahren und Vorrichtungen der vorlie-
genden Erfindung haben andere Eigenschaften/-
Merkmale und Vorteile, welche aus den beiliegenden
Zeichnungen, welche hierin aufgenommen sind, und
der folgenden detaillierten Beschreibung, welche
zusammen dazu dienen, bestimmte Grundsatze der
vorliegenden Erfindung zu erklaren, deutlich werden
oder darin detaillierter ausgefihrt werden.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht, welche
exemplarisch die aullere Erscheinung einer
Buchse fir Fahrzeuge gemal verschiedenen
exemplarischen Ausfihrungsformen der vorlie-
genden Erfindung darstellt,

Fig. 2A, Fig. 2B, Fig. 3A, Fig. 3B, Fig. 4A,
Fig. 4B, Fig. 5A und Fig. 5B sind Querschnit-
tansichten, welche exemplarisch den Zusam-
mengebaut-Zustand der Buchse fir Fahrzeuge
gemal verschiedenen exemplarischen Ausfiih-
rungsformen der vorliegenden Erfindung dar-
stellen,

Fig. 6A, Fig. 6B, Fig. 6C und Fig. 6D sind
Ansichten, welche exemplarisch ein Verfahren
zum Zusammenbauen einer Buchse flir Fahr-
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zeuge gemal verschiedenen exemplarischen
Ausfuhrungsformen der vorliegenden Erfindung
darstellen,

Fig. 7A, Fig. 7B, Fig. 7C und Fig. 7D sind
Ansichten, welche exemplarisch ein Verfahren
zum Zusammenbauen einer Buchse fur Fahr-
zeuge gemal verschiedenen exemplarischen
Ausfiuhrungsformen der vorliegenden Erfindung
darstellen,

Fig. 8 ist eine Langs-Querschnittansicht, welche
exemplarisch den Zusammengebaut-Zustand
der Buchse fir Fahrzeuge gemaf verschiede-
nen exemplarischen Ausfiihrungsformen der
vorliegenden Erfindung darstellt,

Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht, welche
exemplarisch die Struktur eines Lagers der
Buchse fir Fahrzeuge gemaf verschiedenen
exemplarischen Ausfihrungsformen der vorlie-
genden Erfindung darstellt,

Fig. 10 ist eine perspektivische Ansicht, welche
exemplarisch den Zustand darstellt, in welchem
ein elastischer Korper zeitweise mit dem Lager
der Buchse fiir Fahrzeuge gemal exemplari-
schen Ausfiihrungsformen der vorliegenden
Erfindung zusammengebaut ist,

Fig. 11 ist eine perspektivische Ansicht, welche
exemplarisch ein Beispiel darstellt, in welchem
der elastische Kérper am Lager der Buchse fir
Fahrzeuge gemaly verschiedenen exemplari-
schen Ausfluhrungsformen der vorliegenden
Erfindung angebracht ist unter Verwendung
eines Klebemittels,

Fig. 12 ist eine Querschnittansicht, welche
exemplarisch die Bildung eines Schmiermittel--
Speicher-Lochs im Lager der Buchse fir Fahr-
zeuge gemaly verschiedenen exemplarischen
Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfindung
darstellt,

Fig. 13 ist eine Querschnittansicht, welche
exemplarisch die Einfihrung eines Zwischen--
Eisenrohrs in den elastischen Koérper der
Buchse fir Fahrzeuge gemaly verschiedenen
exemplarischen Ausfihrungsformen der vorlie-
genden Erfindung darstellt,

Fig. 14 und Fig. 15 sind perspektivische Ansich-
ten, welche exemplarisch ein Beispiel eines
Gehauses der Buchse fir Fahrzeuge geman
verschiedenen exemplarischen Ausfiihrungs-
formen der vorliegenden Erfindung darstellen,

Fig. 16 ist eine perspektivische Ansicht, welche
exemplarisch ein Beispiel eines elastischen
Korpers darstellt, welcher hergestellt ist, um
eine Ein-Stick-Struktur in der Buchse fiir Fahr-
zeuge gemaly verschiedenen exemplarischen
Ausfihrungsformen der vorliegenden Erfindung
zu haben,
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Fig. 17 ist eine Langs-Querschnittansicht, wel-
che exemplarisch den Zustand zeigt, in wel-
chem der in Fig. 16 gezeigte elastische Kdrper
an das Lager gekoppelt ist,

Fig. 18A, Fig. 18B, Fig. 18C und Fig. 18D sind
Querschnittansichten, welche exemplarisch ein
Beispiel einer Struktur zum Verhindern des
Lésens einer Dichtung der Buchse fiir Fahr-
zeuge gemal verschiedenen exemplarischen
Ausfiihrungsformen der vorliegenden Erfindung
darstellen, und

Fig. 19A und Fig. 19B sind Querschnittansich-
ten, welche exemplarisch ein weiteres Beispiel
der Struktur zum Verhindern des Ldsens der
Dichtung der Buchse fiir Fahrzeuge gemaf ver-
schiedenen exemplarischen Ausfihrungsfor-
men der vorliegenden Erfindung darstellen.

[0034] Es ist zu verstehen, dass die angehangten
Zeichnungen nicht notwendigerweise malistabsge-
treu sind und eine etwas vereinfachte Darstellungs-
weise von verschiedenen exemplarischen Merkma-
len/Eigenschaften darstellen, welche erklarend fir
die Grundprinzipien der vorliegenden Erfindung
sind. Die spezifischen Konstruktionsmerkmale der
vorliegenden Erfindung, inklusive zum Beispiel kon-
krete Abmessungen, Ausrichtungen, Positionen und
Formen, wie sie hierin enthalten sind, werden teil-
weise von der jeweiligen beabsichtigten Anwendung
und Nutzungsumgebung vorgegeben.

[0035] In den Figuren beziehen sich gleiche
Bezugszeichen auf gleiche oder gleichwertige Bau-
teile der vorliegenden Erfindung Uber die mehreren
Figuren der Zeichnungen hinweg.

Ausfuhrliche Beschreibung

[0036] Es wird nachfolgend im Detail Bezug auf ver-
schiedene Ausflihrungsformen der vorliegenden
Erfindung genommen, von denen Beispiele in den
beigefligten Zeichnungen dargestellt sind und unten
beschrieben werden. Obwohl die Erfindung in Ver-
bindung mit exemplarischen Ausflihrungsformen
der vorliegenden Erfindung beschrieben wird, ist zu
verstehen, dass die vorliegende Beschreibung nicht
dazu gedacht ist, die Erfindung auf diese exemplari-
schen Ausflhrungsformen zu beschranken. Im
Gegenteil, die Erfindung ist dazu gedacht, nicht nur
die exemplarischen Ausfiihrungsformen abzude-
cken, sondern auch diverse Alternativen, Anderun-
gen, Abwandlungen und andere Ausflihrungsfor-
men, welche im Umfang der Erfindung, wie durch
die angehangten Anspriiche definiert, enthalten
sein kdnnen.

[0037] Fig. 1, Fig. 2A und Fig. 2B stellen den
Zustand dar, in welchem eine Buchse fiir Fahrzeuge
gemal verschiedenen exemplarischen Ausfiih-
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rungsformen der vorliegenden Erfindung mit einer
Innenstruktur zusammengebaut ist.

[0038] Die Innenstruktur 10, welche in Fig. 1,
Fig. 2Aund Fig. 2B gezeigt ist, bezieht sich auf
eines von verschiedenen rohrférmigen Teilen, in wel-
che Fahrschwingungen und -lasten eingegeben wer-
den (z.B. welche darin aufgenommen werden), wie
zum Beispiel eine Stabilisatorstange, eine Motorhau-
be-Querstange, eine Lenkwelle (z.B. eine Lenk-
stange), eine Aufhangungswelle, etc., und nachfol-
gend, um beim Verstandnis der vorliegenden Erfin-
dung zu helfen, wird eine Stabilisatorstange, welche
als die Innenstruktur 10 verwendet wird, exempla-
risch beschrieben.

[0039] Bezugnehmend auf Fig. 2A und Fig. 2B ist
ein elastischer Kérper 20 nah (z.B. dicht, z.B. eng)
an der Auflienumfangsflache der Innenstruktur 10
angebracht (z.B. befestigt) und der elastische Korper
20 wird wahrend der Drehbewegung und der koni-
schen Bewegung der Innenstruktur 10 bewegt (z.B.
verschoben) und ist eingerichtet, um Schwingung
(z.B. Vibration) zu absorbieren.

[0040] Ein Lager 30 ist mit der AuRenflache des
elastischen Koérpers 20 verbunden (z.B. zusammen-
geflgt).

[0041] Das heildt, der elastische Korper 20 ist mit der
Innenflache des Lagers 30 verbunden (z.B. zusam-
mengefiigt).

[0042] Zum Beispiel kann der elastische Korper 20
mit der Innenflache des Lagers 30 integral (z.B. ein-
stlickig, z.B. monolithisch) gebildet sein mittels Spitz-
gielRens.

[0043] Alternativ kann der elastische Kérper 20, wel-
cher separat (z.B. separat vom Lager 30) hergestellt
ist/wird, zeitweise (z.B. vorlUbergehend) mit der
Innenflache des Lagers 30 durch Presspassung
zusammengebaut sein, (kann) (aus)geliefert werden,
und (kann) dann an der Innenflache des Lagers 30
angebracht (z.B. befestigt) werden unter Verwen-
dung eines Klebemittels (z.B. eines Klebers).

[0044] Fur den vorliegenden Zweck, wie in Fig. 9
gezeigt, stehen eine oder mehrere Rippen 35 von
der Innenflaiche des Lagers 30 (her/aus) in der
Umfangsrichtung davon, (in) der Langsrichtung
(davon) und (in) der Diagonalrichtung des Lagers
30 vor, um die Steifigkeit (z.B. Festigkeit) des Lagers
30 zu verstarken, um den elastischen Korper 20
pressgepasst in das Lager 30 (hinein) zu flihren
(z.B. einzufiihren), und um die Position des elasti-
schen Koérpers 20 zu regulieren (z.B. einzustellen).

[0045] Daher, wie in Fig. 10 gezeigt, wenn der elas-
tische Korper 20 zeitweise (z.B. voriibergehend) mit
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der Innenflache des Lagers 30 durch Presspassung
zusammengebaut ist/wird, (dann) regulieren die Rip-
pen 35, welche in der Umfangsrichtung des Lagers
30 gebildet sind, die Bewegung des elastischen Kor-
pers 20 in der Langsrichtung davon und die Rippen
35, welche in der Langsrichtung des Lagers 30 gebil-
det sind, regulieren die Bewegung des elastischen
Koérpers 20 in der Umfangsrichtung davon.

[0046] Danach, wahrend eines Vorgangs des
Zusammenbauens der Buchse gemaly verschiede-
nen exemplarischen Ausflihrungsformen der vorlie-
genden Erfindung kann der elastische Korper 20
integral (z.B. einstlickig) mit der Innenflache des
Lagers 30 verbunden (z.B. zusammengefiigt) sein/-
werden mittels Auftragens (z.B. Aufbringens) eines
Klebemittels (z.B. eines Klebers) 60 auf die Innenfla-
che des Lagers 30, wie in Fig. 11 gezeigt.

[0047] Hierbei kann das Klebemittel 60 selektiv auf
die Innenflache des elastischen Kérpers 20, welcher
mit der Innenstruktur 10 zu verbinden (z.B. zusam-
menzufliigen) ist, aufgetragen (z.B. aufgebracht)
sein/werden.

[0048] Ein Gehause 40, welches an einem Fahr-
zeugkorper montiert ist/wird, ist/wird an (z.B. auf)
der Aulienflache des Lagers 30 montiert, um in
Schiebekontakt (z.B. Gleitkontakt) mit dem Lager
30 zu kommen (z.B. zu geraten).

[0049] Das Gehause 40 kann in einer von verschie-
denen Formen hergestellt sein/werden in Abhangig-
keit von den Spezifikationen der Buchse und der
Struktur des Fahrzeugkoérpers und das Gehause 40
kann einen oberen Gehauseabschnitt 41 und einen
unteren Gehauseabschnitt 42 aufweisen, um die Ein-
fachheit beim Zusammenbau des Gehauses 40 mit
dem Lager 30 zu verwirklichen.

[0050] Ein Schmiermittel-Einspritzloch 45, welches
eingerichtet ist, um ein Schmiermittel in das Innere
des Geh&uses 40, in welchem das Lager 30 vorhan-
den ist, (hinein) einzuspritzen, kann in der AuRenfla-
che des oberen Geh&duseabschnitts 41 oder des
unteren Gehduseabschnitts 42 gebildet sein, wie in
Fig. 14 gezeigt, oder Schmiermittel-Speicher-Nuten
46, welche eingerichtet sind, um das Schmiermittel
zu speichern, kénnen in den Innenflachen des obe-
ren Gehauseabschnitts 41 und des unteren Gehau-
seabschnitts 42 gebildet sein, welche das Lager 30
berlhren (z.B. in Kontakt damit kommen/geraten),
und Fahrzeugkérper-Montage-Anschliisse  (z.B.
Montage-Anschlisse, z.B. Fahrzeugkdrper-Monta-
ge-Abschnitte, z.B. Montage-Abschnitte) 47 zum
Zusammenbau mit dem Fahrzeugkoérper kénnen an
beiden Endabschnitten des oberen Geh&useab-
schnitts 41 und des unteren Gehauseabschnittes 42
gebildet sein, wie in Fig. 15 gezeigt.
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[0051] In der Kopplungsstruktur zwischen dem
Lager 30 und dem Gehéause 40, um die Langs-Rela-
tivbewegung (z.B. die Relativbewegung in Langs-
richtung) zwischen dem Lager 30 und dem Gehause
40 zu beschranken, ist ein erster Beschréankungsan-
schluss (z.B. ein erster Beschrankungsabschnitt) 34
an (z.B. bei) dem Langszentrum (z.B. der Langs-
mitte) des Lagers 30 gebildet und ein zweiter
Beschrénkungsanschluss  (z.B. ein  zweiter
Beschrankungsabschnitt) 44, welcher in Schiebe-
kontakt (z.B. Gleitkontakt) mit dem ersten Beschran-
kungsanschluss 34 kommt (z.B. gerét), ist an (z.B.
bei) dem Langszentrum (z.B. der Langsmitte) des
Gehdauses 20 gebildet, wie in Fig. 2A und Fig. 2B
gezeigt.

[0052] Der erste Beschrankungsanschluss 34 und
der zweite Beschrankungsanschluss 44 kénnen die-
selbe Querschnittsform haben, um in Schiebekontakt
(z.B. Gleitkontakt) miteinander zu kommen (z.B.
geraten).

[0053] Zum Beispiel sind der erste Beschrankungs-
anschluss 34 und der zweite Beschrankungsan-
schluss 44 gebildet, um in der Einwartsrichtung
davon (z.B. in der Richtung radial zur Innenstruktur
10 hin) konkav zu sein, gebildet, um in der Auswarts-
richtung davon (z.B. in der Richtung radial von der
Innenstruktur 10 weg) konvex zu sein, oder gebildet,
um eine V-formig verjiingte (z.B. eine in Langsrich-
tung V-férmig verjiingte) Flache zu haben.

[0054] Daher, wenn das Lager 30 und das Gehause
40 in Schiebekontakt (z.B. Gleitkontakt) miteinander
kommen (z.B. geraten) und sich relativ zueinander
bewegen, (dann) kénnen der erste Beschrankungs-
anschluss 34 und der zweite Beschrankungsan-
schluss 44 ein Loésen (z.B. eine Trennung) des Geh-
duses 40 in der Langsrichtung davon verhindern.

[0055] Dichtungen 50, welche eingerichtet sind, um
eine Schiebekontaktflache (z.B. eine Gleitkontaktfla-
che) zwischen dem Lager 30 und dem Gehause 40
abzudichten, sind zwischen beiden Endabschnitten
(z.B. beiden Endabschnitten in Langsrichtung) des
Lagers 30 und beiden Endabschnitten (z.B. beiden
Endabschnitten in Langsrichtung) des Gehauses 40
montiert.

[0056] Zu diesem Zweck, wie in Fig. 2A, Fig. 2B,
Fig. 3A, Fig. 3B, Fig. 4A, Fig. 4B, Fig. 5A und
Fig. 5B gezeigt, erstreckt sich ein erster Dichtung--
Montage-Anschluss (z.B. ein erster Dichtung-Monta-
ge-Abschnitt) 33, welcher parallel zur Innenstruktur
10 angeordnet ist, von jedem von beiden Endab-
schnitten des Lagers 30 (her/aus) und ein zweiter
Dichtung-Montage-Anschluss (z.B. ein zweiter Dicht-
ung-Montage-Abschnitt) 43, welcher parallel zur
Innenstruktur 10 angeordnet ist, erstreckt sich von
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jedem von beiden Endabschnitten des Gehauses
40 (her/aus).

[0057] Die Dichtung 50 kann aufweisen, wie in
Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt, einen Koérperabschnitt
52, welcher eingerichtet ist, sodass der erste Dicht-
ung-Montage-Anschluss 33 des Lagers 30 in die
Innenflache einer Kopplungsnut 51 (z.B. einer Kopp-
lungsnut 51 der Dichtung 50) (hinein) gedriickt ist/-
wird, eine erste Rippe 53, welche aufweist eine
aulere Rippe 53-1 und eine innere Rippe 53-2, wel-
che sich von dem inneren Endabschnitt des Au3en-
durchmessers des Korperabschnitts 52 (her/aus)
erstrecken und mit einem bestimmten (z.B. vorbe-
stimmten) Winkel dazwischen (z.B. zwischen einan-
der) gespreizt sind (z.B. einen bestimmten Winkel
zwischen sich einschlieRen/bilden), um nah (z.B.
dicht, z.B. eng) am zweiten Dichtung-Montage-An-
schluss 43 angebracht zu sein, und eine zweite
Rippe 54, welche sich vom inneren Endabschnitt
des Innendurchmessers des Korperabschnitts 52
(her/aus) in der Horizontalrichtung erstreckt, um
nah (z.B. dicht, z.B. eng) an der AuRenflache des
elastischen Korpers 20 angebracht zu sein.

[0058] Alternativ kann die Dichtung 50 aufweisen,
wie in Fig. 3A und Fig. 3B gezeigt, einen Korperab-
schnitt 52, welcher eingerichtet ist, sodass der zweite
Dichtung-Montage-Anschluss 43 des Gehéauses 40
in die Innenflache einer Kopplungsnut 51 (z.B. einer
Kopplungsnut 51 der Dichtung 50) (hinein) gedrickt
ist/wird, und eine einzige Rippe 55, welche eine
Erganzungsrippe 55-1 aufweist, welche sich vom
inneren Endabschnitt des Innendurchmessers des
Korperabschnitts 52 (aus/her) erstreckt, um nah
(z.B. dicht, z.B. eng) am ersten Dichtung-Montage--
Anschluss 33 des Lagers 30 angebracht zu sein.

[0059] Alternativ kann die Dichtung 50 aufweisen,
wie in Fig. 4A und Fig. 4B gezeigt, einen Korperab-
schnitt 52, welcher eingerichtet ist, sodass der erste
Dichtung-Montage-Anschluss 33 des Lagers 30 in
die Innenflache einer Kopplungsnut 51 (z.B. einer
Kopplungsnut 51 der Dichtung 50) (hinein) gedrickt
ist/wird, und eine einzige Rippe 55, welche eine
Erganzungsrippe 55-1 aufweist, welche sich vom
inneren Endabschnitt des AuRendurchmessers des
Korperabschnitts 52 (aus/her) erstreckt, um nah
(z.B. dicht, z.B. eng) am zweiten Dichtung-Montage--
Anschluss 43 des Gehauses 40 angebracht zu sein.

[0060] Alternativ kann die Dichtung 50 aufweisen,
wie in Fig. 5A und Fig. 5B gezeigt, einen ersten Kor-
perabschnitt 56, welcher einen C-formigen Quer-
schnitt hat und eine Kontaktrippe 57 aufweist, um in
einen Raum zwischen dem ersten Dichtung-Monta-
ge-Anschluss 33 des Lagers 30 und dem zweiten
Dichtung-Montage-Anschluss 43 des Gehauses 40
(hinein) gedriickt zu sein/werden, und einen zweiten
Kdrperabschnitt 59, welcher einen L-férmigen Quer-
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schnitt hat und eine Kopplungsrippe 58 aufweist, wel-
che an (z.B. auf) der Innenflache davon gebildet ist,
sodass der erste Kérperabschnitt 56 in die Kopp-
lungsrippe 58 (hinein) gedriickt ist/wird.

[0061] In einer exemplarischen Ausfihrungsform
der vorliegenden Erfindung sind Erganzungsrippen
an (z.B. auf) einem unteren Abschnitt der Kopplungs-
rippe 58 gebildet, sodass der untere Abschnitt des
ersten Korperabschnitts 56 mittels der Ergédnzungs-
rippen 71 und 72 abgedichtet ist/wird.

[0062] Aufdie vorliegende Weise kann Freiheit beim
Ermitteln der Montagepositionen der Dichtungen 50
zum Abdichten des Schiebekontaktabschnitts des
Lagers 30 bereitgestellt (z.B. gewahrleistet) sein
und die Fahigkeit (z.B. Tauglichkeit) der Dichtungen
50, den Schiebekontaktabschnitt des Lagers 30 voll-
standig abzudichten, kann sichergestellt sein.

[0063] Das heil’t, weil die Dichtungen 50 unabhén-
gig an den ersten Dichtung-Montage-Anschlissen
33 des Lagers 30 und an den zweiten Dichtung-Mon-
tage-Anschlissen 43 des Gehauses 40 oder zwi-
schen den ersten Dichtung-Montage-Anschllissen
33 und den zweiten Dichtung-Montage-Anschllssen
43, in welchen ein Schiebekontakt zwischen dem
Lager 30 und dem Gehause 40 nicht auftritt, montiert
sind, kann der Montagezustand (z.B. der Montiert--
Zustand) der Dichtungen 50 sicher beibehalten wer-
den, sogar wenn ein Relativ-Schieben-Kontakt (z.B.
ein Relativ-Gleiten-Kontakt, z.B. ein Kontakt mit
Relativverschiebung) zwischen dem Lager 30 und
dem Gehause 40 auftritt.

[0064] Genauer gesagt sind die Dichtungen 50
unabhdngig an den ersten Dichtung-Montage-An-
schlissen 33 des Lagers 30 oder den zweiten Dicht-
ung-Montage-Anschlissen 43 des Gehauses 40
montiert oder sind unabhangig in Rdume zwischen
den ersten Dichtung-Montage-Anschlissen 33 und
den zweiten Dichtung-Montage-Anschlissen 43
gedrlckt, und daher, wenn ein Relativ-Schieben--
Kontakt zwischen dem Lager 30 und dem Gehause
40 auftritt, werden (dann) die Dichtungen 50 mit dem
Lager 30 oder dem Gehéause 40 gedreht, welche ein-
gerichtet sind zum Verhindern des Lodsens (z.B.
Trennens) der Dichtungen 50 und (zum) Sicherstel-
len der Haltbarkeit der Dichtungen 50 wahrend des
Beibehaltens der Dichtungsfunktion der Dichtungen
50.

[0065] Darliber hinaus, in der konventionellen
Buchse sind die Dichtungen, welche nah (z.B. dicht,
z.B. eng) am Gehause angebracht sind, integral mit
dem elastischen Korper gebildet und wenn der elas-
tische Koérper verschoben (z.B. bewegt) wird, (dann)
werden die Dichtungen ebenso verschoben (z.B.
bewegt) und vom Gehause getrennt und daher ver-
lieren die Dichtungen ihre Dichtungsfunktion mit
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Bezug auf den Schiebekontaktabschnitt des Lagers.
Im Gegensatz dazu, in der Buchse gemal verschie-
denen exemplarischen Ausfluhrungsformen der vor-
liegenden Erfindung sind die Dichtungen 50 unab-
hangig montiert und kdénnen daher kontinuierlich
ihre Dichtungsfunktion beibehalten.

[0066] Dariiber hinaus kann eine Struktur zum Ver-
hindern des Lésens (z.B. Trennens) der Dichtung bei
der Buchse fir Fahrzeuge gemaR verschiedenen
exemplarischen Ausflihrungsformen der vorliegen-
den Erfindung verwendet werden.

[0067] In einem Beispiel, wie in Fig. 18A und
Fig. 18B gezeigt, erstrecken sich erste Dichtung--
Montage-Anschllsse 33 des Lagers 30 weiter nach
aulen, ist eine Nut 61 in jeder der Erstreckungen
(z.B. in jeder der Erweiterungen, z.B. in jedem der
Bereiche, in denen sich die ersten Dichtung-Monta-
ge-Anschliisse 33 des Lagers 30 weiter nach aul3en
erstrecken) gebildet und ist ein Schnappring 62, wel-
cher eingerichtet ist, um die Auf3enflache der Dich-
tung 50 zuriickzuhalten, um ein Lésen (z.B. Trennen)
der Dichtung 50 zu verhindern, in der Nut 61 mon-
tiert, welche eingerichtet sind zum einfachen Verhin-
dern des Losens (z.B. Trennens) der Dichtung 50.

[0068] In einem weiteren Beispiel, wie in Fig. 18C
und Fig. 18D gezeigt, erstrecken sich zweite Dicht-
ung-Montage-Anschlisse 43 des Gehauses 40 wei-
ter nach aulen, ist eine Nut 61 in jeder der Erstre-
ckungen (z.B. in jeder der Erweiterungen, z.B. in
jedem der Bereiche, in denen sich die zweiten Dicht-
ung-Montage-Anschlisse 43 des Gehauses 40 wei-
ter nach aullen erstrecken) gebildet und ist ein
Schnappring 62, welcher eingerichtet ist, um die
AuBenflache der Dichtung 50 zurlickzuhalten, um
ein Lésen (z.B. Trennen) der Dichtung 50 zu verhin-
dern, in der Nut 61 montiert, welche eingerichtet sind
zum einfachen Verhindern des Ldsens (z.B. Trenn-
ens) der Dichtung 50.

[0069] In noch einer weiteren Ausfihrungsform, wie
in Fig. 19A und Fig. 19B gezeigt, steht ein Position--
Regulierung-Stoppelement (z.B. ein Position-Eins-
tellen-Stoppelement) 63 von einer vorbestimmten
Position (z.B. vorbestimmten Stelle) der Dichtung
50 (her) vor, ist eine Position-Regulierung-Ausspa-
rung (z.B. Position-Einstellen-Aussparung) 64, in
welche (hinein) das Position-Regulierung-Stoppele-
ment 63 eingeflhrt ist/wird, in dem ersten Dichtung--
Montage-Anschluss 33 des Lagers 30 oder (in) dem
zweiten Dichtung-Montage-Anschluss 43 des Geh-
auses 40 gebildet und, wenn die Dichtung 50 mon-
tiert ist/wird, dann ist/wird das Position-Regulie-
rung-Stoppelement 63 eingefihrt in die und verrie-
gelt in der Position-Regulierung-Aussparung 64, wel-
che eingerichtet sind zum einfachen Verhindern des
Loésens (z.B. Trennens) der Dichtung 50.
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[0070] Nachfolgend wird ein Vorgang (z.B. ein Ver-
fahren) zum Zusammenbauen (z.B. Montieren) der
Buchse, welche die oben beschriebene Konfigura-
tion hat, gemaR verschiedenen exemplarischen Aus-
fihrungsformen  der  vorliegenden  Erfindung
beschrieben.

[0071] Fig. 6A, Fig. 6B, Fig. 6C und Fig. 6D sind
Ansichten, welche exemplarisch ein Verfahren zum
Zusammenbauen (z.B. Montieren) einer Buchse fur
Fahrzeuge gemal verschiedenen exemplarischen
Ausfihrungsformen der vorliegenden Erfindung dar-
stellen.

[0072] Wie in Fig. 6A, Fig. 6B, Fig. 6C und Fig. 6D
gezeigt, um die Buchse gemal verschiedenen
exemplarischen Ausfihrungsformen der vorliegen-
den Erfindung einfach mit der Innenstruktur 10
zusammenzubauen, sind/werden ein erster Lagerab-
schnitt 31 und ein zweiter Lagerabschnitt 32, welche
(jeweils) einen halbkreisférmigen Querschnitt haben
und welche eingerichtet sind, um (zusammen) das
Lager 30 zu bilden, separat hergestellt und sind/wer-
den ein oberer Gehduseabschnitt 41 und ein unterer
Gehauseabschnitt 42, welche eingerichtet sind, um
(zusammen) das Gehause 40 zu bilden, separat her-
gestellt.

[0073] Hierbei kann das Lager 30, welches eine
integrale (z.B. einstiickige, z.B. monolithische) Struk-
tur hat, hergestellt sein/werden oder zwei oder mehr
Lagerteile, welche eingerichtet sind, um (zusammen)
das Lager 30 zu bilden, kénnen separat hergestellt
sein/werden und zwei oder mehr Gehauseteile, wel-
che eingerichtet sind, um (zusammen) das Gehause
40 zu bilden, kdnnen separat hergestellt sein/wer-
den.

[0074] Das heillt, das Lager 30 weist den ersten
Lagerabschnitt 31 und den zweiten Lagerabschnitt
32 auf, welche nah (z.B. dicht, z.B. eng) aneinander
(z.B. miteinander) gekoppelt sind/werden, um einen
kreisformigen Querschnitt zusammen mit einem
elastischen Korper 20 zu bilden, und das Gehause
40 weist den oberen Gehauseabschnitt 41 und den
unteren Gehauseabschnitt 42 auf, welche aneinan-
der (z.B. miteinander) gekoppelt sind/werden, um
den ersten Lagerabschnitt 31 und den zweiten
Lagerabschnitt 32 zu umgeben.

[0075] Hierbei, wie in Fig. 9 gezeigt, sind Position--
Regulierung-Stifte (z.B. Position-Regulierung-Zap-
fen, z.B. Position-Einstellung-Stifte, z.B. Position--
Einstellung-Zapfen) 36 und Position-Regulierun-
g-Aussparungen (z.B. Position-Einstellung-Ausspa-
rungen) 37 in zugeordneter Weise an (z.B. auf) und
in den Flachen des ersten Lagerabschnitts 31 und
des zweiten Lagerabschnitts 32 gebildet, welche
nah (z.B. dicht, z.B. eng) aneinander (z.B. miteinan-
der) gekoppelt sind/werden, und eine primare Kopp-
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lung zwischen dem ersten Lagerabschnitt 31 und
dem zweiten Lagerabschnitt 32 vor dem Zusammen-
bau des Gehauses 40 damit kann realisiert sein/wer-
den durch ein Koppeln (z.B. eine Kopplung) zwi-
schen den Position-Regulierung-Stiften 36 und den
Position-Regulierung-Aussparungen 37.

[0076] Dariber hinaus kann der elastische Kdrper
20 einen ersten Elastischer-Kérper-Abschnitt 21
und einen zweiten Elastischer-Kdérper-Abschnitt 22
aufweisen, welche in zugeordneter Weise integral
mit den Innenflachen des ersten Lagerabschnitts 31
und des zweiten Lagerabschnitts 32 gebildet sind
mittels Spritzgielens oder der erste Elastischer-Kor-
per-Abschnitt 21 und der zweite Elastischer-Kérper--
Abschnitt 22 kénnen separat hergestellt sein/wer-
den, konnen zeitweise (z.B. vorliibergehend) mit
den Innenflachen des ersten Lagerabschnitts 31
und des zweiten Lagerabschnitts 32 durch Presspas-
sung zusammengebaut sein/werden und kdnnen
dann daran angebracht sein/werden unter Verwen-
dung eines Klebemittels (z.B. eines Klebers).

[0077] Danach wird ein Paar Dichtungen 50 an der
(z.B. in die) Innenstruktur 10, d.h. einer Stabilisator-
stange, eingefihrt (z.B. wird die Innenstruktur 10 in
ein Paar Dichtungen 50 eingefiihrt), um im Abstand
zueinander (angeordnet) zu sein (z.B. sodass die
Dichtungen im Abstand zueinander (angeordnet)
sind).

[0078] Als nachstes werden der erste Elastischer--
Korper-Abschnitt 21 und der zweite Elastischer-Koér-
per-Abschnitt 22 nah (z.B. dicht, z.B. eng) an der
AuBenumfangsflache der Innenstruktur 10 ange-
bracht und dementsprechend bilden der erste Lager-
abschnitt 31 und der zweite Lagerabschnitt 32
zusammen mit dem ersten und dem zweiten Elasti-
scher-Korper-Abschnitt 21 und 22 einen kreisférmi-
gen Querschnitt.

[0079] Danach werden der obere Gehduseabschnitt
41 und der untere Gehauseabschnitt 42, welche ein-
gerichtet sind, um das Gehause 40 zu bilden, nah
(z.B. dicht, z.B. eng) an den AuRenflachen des ers-
ten Lagerabschnitts 31 und des zweiten Lagerab-
schnitts 32 angebracht (z.B. befestigt) und dement-
sprechend sind/werden der obere Gehaduseabschnitt
41 und der untere Gehauseabschnitt 42 mit (z.B. an)
einem Fahrzeugkorper montiert.

[0080] Als nachstes wird ein Schmiermittel auf die
Innenflachen des oberen Gehauseabschnitts 41
und des unteren Gehauseabschnitts 42 des Gehau-
ses 40 aufgebracht, wird der untere Gehduseab-
schnitt 42, auf welchem das Schmiermittel aufge-
bracht ist, nah (z.B. dicht, z.B. eng) am unteren
Abschnitt des Lagers 30 angebracht, wird der obere
Gehauseabschnitt 41, auf welchem das Schmiermit-
tel aufgebracht ist, nah (z.B. dicht, z.B. eng) am obe-
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ren Abschnitt des Lagers 30 angebracht und werden
die Fahrzeugkdrper-Montage-Anschlisse 47 des
oberen Gehauseabschnitts 41 und des unteren Geh-
auseabschnitts 42 mit (z.B. an) einer vorbestimmten
Position (z.B. Stelle) des Fahrzeugkoérpers mittels
Schraubens montiert.

[0081] Danach, wie oben mit Bezug auf Fig. 2A,
Fig. 2B, Fig. 3A, Fig. 3B, Fig. 4A, Fig. 4B, Fig. 5A
und Fig. 5B beschrieben, werden die Dichtungen 50
unabhéngig in den ersten Dichtung-Montage-An-
schlissen 33 des Lagers 30 oder (in) den zweiten
Dichtung-Montage-Anschlissen 43 des Gehduses
40 montiert oder werden unabhangig in Rdume zwi-
schen den ersten Dichtung-Montage-Anschliissen
33 und den zweiten Dichtung-Montage-Anschliissen
43 gedriickt und sind daher eingerichtet zum Abdich-
ten der Schiebekontaktflache zwischen dem Lager
30 und dem Gehéause 40, um das HineinflieRen von
fremden Substanzen zu blockieren (z.B. zu verhin-
dern). Dementsprechend ist der Zusammenbau der
Buchse gemal verschiedenen exemplarischen Aus-
fihrungsformen der vorliegenden Erfindung abge-
schlossen.

[0082] Fig. 7A, Fig. 7B, Fig. 7C und Fig. 7D sind
Ansichten, welche exemplarisch ein Verfahren zum
Zusammenbauen einer Buchse fir Fahrzeuge
gemal verschiedenen exemplarischen Ausfiih-
rungsformen der vorliegenden Erfindung darstellen.

[0083] Wie in Fig. 7A, Fig. 7B, Fig. 7C und Fig. 7D
gezeigt, um die Buchse gemalR verschiedenen
exemplarischen Ausflihrungsformen der vorliegen-
den Erfindung mit der Innenstruktur 10 einfach
zusammenzubauen, sind/werden ein erster Lagerab-
schnitt 31 und ein zweiter Lagerabschnitt 32, welche
(jeweils) einen halbkreisformigen Querschnitt haben
und (welche) eingerichtet sind, um (zusammen) ein
Lager 30 zu bilden, separat hergestellt und sind/wer-
den ein oberer Gehauseabschnitt 41 und ein unterer
Gehauseabschnitt 42, welche eingerichtet sind, um
(zusammen) ein Gehause 40 zu bilden, separat her-
gestellt.

[0084] Das heil’t, das Lager 30 weist den ersten
Lagerabschnitt 31 und den zweiten Lagerabschnitt
32 auf, welche nah (z.B. dicht, z.B. eng) aneinander
(z.B. miteinander) gekoppelt sind/werden, um einen
kreisformigen Querschnitt zusammen mit einem
elastischen Korper 20 zu bilden, und das Gehause
40 weist den oberen Gehauseabschnitt 41 und den
unteren Gehduseabschnitt 42 auf, welche aneinan-
der (z.B. miteinander) gekoppelt sind/werden, um
den ersten Lagerabschnitt 31 und den zweiten
Lagerabschnitt 32 zu umgeben.

[0085] Hierbei, wie in Fig. 9 gezeigt, sind Position--
Regulierung-Stifte (z.B. Position-Regulierung-Zap-
fen, z.B. Position-Einstellung-Stifte, z.B. Position--
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Einstellung-Zapfen) 36 und Position-Regulierun-
g-Aussparungen (z.B. Position-Einstellung-Ausspa-
rungen) 37 in zugeordneter Weise an (z.B. auf) und
in den Flachen des ersten Lagerabschnitts 31 und
des zweiten Lagerabschnitts 32 gebildet, welche
nah (z.B. dicht, z.B. eng) aneinander (z.B. miteinan-
der) gekoppelt sind/werden, und eine primare Kopp-
lung zwischen dem ersten Lagerabschnitt 31 und
dem zweiten Lagerabschnitt 32 vor dem Zusammen-
bau des Gehauses 40 damit kann realisiert sein/wer-
den durch ein Koppeln (z.B. eine Kopplung) zwi-
schen den Position-Regulierung-Stiften 36 und den
Position-Regulierung-Aussparungen 37.

[0086] Darlber hinaus kann der elastische Kérper
20 einen ersten Elastischer-Kérper-Abschnitt 21
und einen zweiten Elastischer-Kdérper-Abschnitt 22
aufweisen, welche in zugeordneter Weise integral
gebildet sind mit den Innenflachen des ersten Lager-
abschnitts 31 und des zweiten Lagerabschnitts 32
mittels SpritzgielRens, oder der erste Elastischer-Kor-
per-Abschnitt 21 und der zweite Elastischer-Kérper--
Abschnitt 22 kénnen separat hergestellt sein/wer-
den, koénnen zeitweise (z.B. vorlbergehend) mit
den Innenflachen des ersten Lagerabschnitts 31
und des zweiten Lagerabschnitts 32 durch Presspas-
sung zusammengebaut sein/werden und kénnen
dann aneinander angebracht sein/werden unter Ver-
wendung eines Klebemittels (z.B. eines Klebers).

[0087] Danach wird ein Paar Dichtungen 50 in die
Innenstruktur 10, d.h. eine Stabilisatorstange, einge-
fuhrt (z.B. wird die Innenstruktur 10 in ein Paar Dich-
tungen 50 eingefihrt), um im Abstand zueinander
(angeordnet) zu sein (z.B. sodass die Dichtungen
50 im Abstand zueinander (angeordnet) sind).

[0088] Als nachstes werden der erste Elastischer--
Korper-Abschnitt 21 und der zweite Elastischer-Koér-
per-Abschnitt 22 nah (z.B. dicht, z.B. eng) an der
AuBenumfangsflache der Innenstruktur 10 ange-
bracht und dementsprechend bilden der erste Lager-
abschnitt 31 und der zweite Lagerabschnitt 32
zusammen mit dem ersten und dem zweiten Elasti-
scher-Korper-Abschnitt 21 und 22 einen kreisférmi-
gen Querschnitt.

[0089] Danach, nachdem die AuRenflachen des ers-
ten Lagerabschnitts 31 und des zweiten Lagerab-
schnitts 32 mittels Halteformen (z.B. Halteschablo-
nen) 70 gepresst werden, sind die Dichtungen 50,
welche eingerichtet sind, um die Schiebekontaktfla-
che zwischen dem Lager 30 und dem Gehause 40
abzudichten, in den ersten Dichtung-Montage-An-
schlissen 33 des Lagers 30 montiert vor dem
Zusammenbau des Gehauses 40 mit dem Lager
30, wie in Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt.

[0090] Danach, nachdem die Halteformen 70 ent-
fernt sind/werden, werden der obere Gehauseab-
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schnitt 41 und der untere Gehauseabschnitt 42 nah
(z.B. dicht, z.B. eng) an den Aufenflachen des ers-
ten Lagerabschnitts 31 und des zweiten Lagerab-
schnitts 32 angebracht und der obere Gehauseab-
schnitt 41 und der untere Gehduseabschnitt 42, wel-
che nah (z.B. dicht, z.B. eng) an den Aul3enflachen
des ersten Lagerabschnitts 31 und des zweiten
Lagerabschnitts 32 angebracht sind/werden, werden
mit (z.B. an) einer vorbestimmten Position (z.B.
Stelle) des Fahrzeugkoérpers durch Fahrzeugkdrper--
Montage-Anschliisse 47 zusammengebaut. Dem-
entsprechend ist der Zusammenbau der Buchse
gemal verschiedenen exemplarischen Ausfih-
rungsformen der vorliegenden Erfindung abge-
schlossen.

[0091] Hierbei, nachdem der Zusammenbau des
oberen und des unteren Gehauseabschnitts 42
(z.B. des oberen und des unteren Gehauseab-
schnitts 41 und 42) mit dem Fahrzeugkdrper abge-
schlossen ist, werden erste Rippen 53 der Dichtun-
gen 50, wobei jede erste Reibstelle (z.B. jede erste
Dichtung) 53 eine dulere Rippe 53-1 und eine innere
Rippe 53-2 aufweist, nah (z.B. dicht, z.B. eng) an
zweiten Dichtung-Montage-Anschlissen 43 des
Gehauses angebracht, werden zweite Rippen 54
der Dichtungen 50 nah (z.B. dicht, z.B. eng) an der
AuRenflache des elastischen Koérpers 20 ange-
bracht, wie in Fig. 2A und Fig. 2B gezeigt, und dem-
entsprechend ist/wird die Schiebekontaktflache zwi-
schen dem Lager 30 und dem Gehause 40 abgedich-
tet, um das HineinflieRen von fremden Substanzen
dorthinein zu blockieren (z.B. zu verhindern).

[0092] In den oben beschriebenen Verfahren zum
Zusammenbauen der Buchse gemal einer exempla-
rischen Ausfiihrungsform und einer weiteren exemp-
larischen Ausfiihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung, wenn der erste Elastischer-Kérper-Abschnitt
21 und der zweite Elastischer-Kérper-Abschnitt 22
an den Innenflachen des ersten Lagerabschnitts 31
und des zweiten Lagerabschnitts 32 unter Verwen-
dung eines Klebemittels angebracht sind/werden,
(dann) kann ein Vorgang (z.B. ein Schritt) des Har-
tens (z.B. Aushartens) des Klebemittels ferner durch-
gefihrt werden, um die Klebestarke sicherzustellen.

[0093] Nachdem die oben beschriebenen Verfahren
zum Zusammenbauen der Buchse gemald einer
exemplarischen Ausfiihrungsform und einer weiteren
exemplarischen Ausfiihrungsform der vorliegenden
Erfindung abgeschlossen wurden, falls die Tren-
nungslinien zwischen dem oberen Gehauseabschnitt
41 und dem unteren Gehauseabschnitt 42 die Tren-
nungslinien zwischen dem ersten Lagerabschnitt 31
und dem zweiten Lagerabschnitt 32 Uberlappen,
kann ein Kontakt zwischen den Trennungslinien
eine Einklemmung und eine Beschadigung verursa-
chen, wenn das Lager 30 und das Gehause 40 in
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einen Schiebekontakt (z.B. einen Gleitkontakt) mitei-
nander kommen (z.B. geraten).

[0094] Um das (dann) vorliegende Problem zu
I6sen, mittels Anordnens des oberen Gehduseab-
schnitts 41 und des unteren Gehauseabschnitts 42,
sodass die Trennungslinien zwischen dem oberen
Gehauseabschnitt 41 und dem unteren Gehauseab-
schnitt 42 um einen vorbestimmten Winkel 0 in einer
Umfangsrichtung im Abstand (z.B. im Winkelab-
stand, z.B. winkelversetzt) zu den Trennungslinien
zwischen dem ersten Lagerabschnitt 31 und dem
zweiten Lagerabschnitt 32 (angeordnet) sind, wenn
der obere Gehduseabschnitt 41 und der untere Geh-
auseabschnitt 42 nah (z.B. dicht, z.B. eng) an dem
ersten Lagerabschnitt 31 und (an) dem zweiten
Lagerabschnitt 32 angebracht sind/werden, kann,
wenn das Lager 30 und das Gehause 40 in Schiebe-
kontakt miteinander kommen, ein Kontakt zwischen
den jeweiligen Trennungslinien verhindert werden.

[0095] In den oben beschriebenen Verfahren zum
Zusammenbauen der Buchse gemal einer exempla-
rischen Ausflihrungsform und einer weiteren exemp-
larischen Ausfihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung kann der elastische Korper 20 (eher) in einer
Ein-Stick-Struktur (z.B. einer einstlickigen Struktur)
anstelle der oben beschriebenen Zwei-Stiick-Struk-
tur (z.B. der zweistlickigen Struktur), bei welcher
der elastische Korper 20 in den ersten Elastischer--
Korper-Abschnitt 21 und den zweiten Elastischer--
Koérper-Abschnitt 22 getrennt (z.B. geteilt, z.B. unter-
teilt) ist, verwendet werden.

[0096] Bezugnehmend auf Fig. 16 kann der elasti-
sche Korper 20 in einer Ein-Stick-Struktur herge-
stellt sein/werden, welche einen kreisformigen Quer-
schnitt hat, welcher an den Innenflachen des ersten
Lagerabschnitts 31 und des zweiten Lagerabschnitts
32 angebracht ist/wird und eine (z.B. eine einzige,
z.B. genau eine) Trennungslinie 23 hat.

[0097] Wenn der elastische Kbrper 20 in einer Ein--
Stick-Struktur hergestellt ist/wird, welche eine (z.B.
eine einzige) Trennungslinie 23 hat, (dann) kénnen
Kopplungsnuten 24 zur Positionsregulierung (z.B.
Positionseinstellung) und Kopplung mit dem Lager
30, welches den ersten Lagerabschnitt 31 und den
zweiten Lagerabschnitt 32 aufweist, in der AulRenfla-
che des elastischen Kdrpers 20 gebildet sein.

[0098] Dariiber hinaus koénnen Kopplungsvor-
springe 38, welche in die Kopplungsnuten 24 des
elastischen Kérpers 24 (z.B. des elastischen Kérpers
20) eingeflhrt sind/werden, an den Innenflachen des
ersten Lagerabschnitts 31 und des zweiten Lagerab-
schnitts 32 des Lagers 30 gebildet sein.

[0099] Daher, wie in Fig. 17 gezeigt, kann der zeit-
weise Zusammenbau (z.B. voribergehende Zusam-
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menbau) des elastischen Kdrpers 20 mit dem Lager
30 und die Regulierung (z.B. Einstellung) der Posi-
tion des elastischen Korpers 20 realisiert werden mit-
tels Einfihrens der Kopplungsvorspriinge 38 in die
Kopplungsnuten 24 (hinein).

[0100] Darlber hinaus, mittels Herstellens des elas-
tischen Korpers 20 in einer Ein-Stick-Struktur, wenn
der elastische Koérper 20 am Lager 30 angebracht
wird, (dann) kann das Klebemittel zu einer Zeit (z.B.
gleichzeitig damit) aufgebracht werden und daher
kann die Arbeit (z.B. der Arbeitsaufwand) fir den
Zusammenbau reduziert sein/werden und die Klebe-
kraft des elastischen Korpers 20 an das (z.B. mit
dem) Lager 30 kann verbessert sein/werden.

[0101] Darlber hinaus, in der Konfiguration der
Buchse gemal verschiedenen exemplarischen Aus-
fihrungsformen der vorliegenden Erfindung, welche
in der oben beschriebenen Struktur hergestellt ist/-
wird, kann ein Schmiermittel-Speicher-Loch 39 oder
eine Schmiermittel-Speicher-Nut zusatzlich bei (z.B.
an) einer vorbestimmten Position (z.B. einer vorbe-
stimmten Stelle) des Lagers 30 gebildet sein, wie in
Fig. 12 gezeigt, welche eingerichtet ist zum konti-
nuierlichen Sicherstellen eines glatten (z.B. leicht-
gangigen, z.B. reibungsarmen) Schiebekontakts zwi-
schen dem Lager 30 und dem Gehause 40.

[0102] Darliber hinaus, in der Konfiguration der
Buchse gemal verschiedenen exemplarischen Aus-
fihrungsformen der vorliegenden Erfindung, welche
in der oben beschrieben Struktur hergestellt ist/wird,
wenn der elastische Koérper 20 hergestellt wird,
(dann) kann ein Zwischen-Eisenrohr (z.B. ein Ein-
satz) 25 in den elastischen Korper 20 eingefiihrt
sein/werden, wie in Fig. 13 gezeigt, welches einge-
richtet ist zum Verstarken der Steifigkeit (z.B. Festig-
keit) des elastischen Korpers 20.

[0103] Aufdiese Weise, falls die Buchse gemaf ver-
schiedenen exemplarischen Ausfihrungsformen der
vorliegenden Erfindung an einer Stabilisatorstange
von den Innenstrukturen eines Fahrzeugs montiert
ist, absorbiert der elastische Kérper 20 eine Ver-
schiebung aufgrund der Drehung und der konischen
Bewegung der Stabilisatorstange und gleichzeitig,
wenn ein Schiebekontakt zwischen dem Lager 30
und dem Gehause 40 ausgefihrt wird, wird es einer
Innenstruktur, d.h. der Stabilisatorstange, erleichtert,
Betatigungen der Innenstruktur zum Steuern des
Verhaltens des Fahrzeugkdrpers und zum Absorbie-
ren von Schwingungen zuverlassig auszufiihren, d.h.
den Fahrkomfort des Fahrzeugs aufgrund einer Ver-
ringerung der Hysterese im Verhalten der Stabilisa-
torstange und der Verringerung der Verzégerung des
Verhaltens von Radern beim Aufprall und Riickprall
zu verbessern.
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[0104] Wie aus der obigen Beschreibung ersichtlich
ist, stellt eine Buchse flir Fahrzeuge und ein Verfah-
ren zum Zusammenbauen derselben gemal ver-
schiedenen exemplarischen Ausfihrungsformen
der vorliegenden die folgenden Effekte bereit.

[0105] Erstens absorbiert ein elastischer Kérper
eine Verlagerung aufgrund der Drehung und der
konischen Bewegung einer Stabilisatorstange und
gleichzeitig, wenn ein Schiebekontakt zwischen
dem Lager 30 und dem Gehause 40 ausgefiihrt
wird, wird es einer Innenstruktur, d.h. der Stabilisa-
torstange, erleichtert, Betatigungen der Innenstruktur
zur Steuerung des Verhaltens des Fahrzeugkdrpers
und zur Absorption von Schwingungen zuverlassig
auszufiihren, d.h. den Fahrkomfort des Fahrzeugs
aufgrund einer Verringerung der Hysterese im Ver-
halten der Stabilisatorstange und der Verringerung
der Verzdgerung des Verhaltens von Radern beim
Aufprall und Ruickprall zu verbessern.

[0106] Zweitens wird eine Freiheit beim Ermitteln
der Montagepositionen der Dichtungen der Buchse
bereitgestellt und gleichzeitig kann die Tauglichkeit
(z.B. Fahigkeit) der Dichtungen, einen Schiebekon-
taktabschnitt des Lagers vollstdndig abzudichten,
sichergestellt sein/werden.

[0107] Drittens, weil die Dichtungen zwischen
Erstreckungen (z.B. Erweiterungen, z.B. Verlange-
rungen) von beiden Endabschnitten des Lagers und
des Gehauses montiert sind, in welchen ein Schiebe-
kontakt mit dazwischen (z.B. mit ihnen) nicht auftritt
(z.B. in welchen ein Schiebekontakt zwischen ihnen
nicht auftritt), kann der Montagezustand (z.B. der
Montiert-Zustand) der Dichtungen sicher (z.B. zuver-
lassig) beibehalten werden, sogar wenn ein Relati-
ves-Schieben-Kontakt zwischen dem Lager und
dem Gehause auftritt.

[0108] Viertens, wenn ein Relatives-Schieben-Kon-
takt zwischen dem Lager und dem Gehause auftritt,
(dann) werden die Dichtungen relativ gedreht mit
dem Lager oder mit dem Gehause zwischen den
Erstreckungen (z.B. Erweiterungen, z.B. Verlange-
rungen) von beiden Endabschnitten des Lagers und
den Erstreckungen (z.B. Erweiterungen, z.B. Verlan-
gerungen) von beiden Endabschnitten des Gehau-
ses, welche eingerichtet sind zum Verhindern eines
Loésens (z.B. Trennens) der Dichtungen und (zum)
Sicherstellen der Haltbarkeit der Dichtungen wah-
rend des Beibehaltens der Dichtungsfunktion der
Dichtungen.

[0109] Finftens kann die Buchse gemal} verschie-
denen exemplarischen Ausflihrungsformen der vor-
liegenden Erfindung weniger teuer und leichter als
die konventionelle Buche sein, welche teuer ist und
komplizierte Kugellager darin montiert hat.

13/28



DE 10 2021 114 548 A1

[0110] Zur Erleichterung der Erkldrung und genauen
Definition in den beigefligten Anspriichen werden die
Begriffe ,ober..., ,unter..., inner..", ,auller...”,
,hoch®,  runter, ,aufwarts“, ,abwarts“, ,vorder...
Jhinter...“, hinten® ,nach innen / einwarts“, ,nach
aullen / auswarts®, ,innerhalb, ,aufl’erhalb®, ,innen®,
»=aulen®, ;nach vorne / vorwarts“ und ,nach hinten /
rickwarts“ dazu verwendet, um Merkmale/Eigen-
schaften der exemplarischen Ausfiihrungsformen
mit Bezug auf die Positionen solcher Merkmale/Ei-
genschaften, wie sie in den Zeichnungen gezeigt
sind, zu beschreiben. Es ist ferner zu verstehen,
dass der Ausdruck ,verbinden® oder seine Derivate
sich sowohl auf eine direkte als auch eine indirekte
Verbindung bezieht.

[0111] Die vorhergehenden Beschreibungen von
bestimmten exemplarischen Ausfiihrungsformen
der vorliegenden Erfindung wurden fir den Zweck
der Darstellung und Beschreibung prasentiert. Sie
sind nicht dazu gedacht, erschépfend zu sein oder
die Erfindung auf genau die offenbarten Formen zu
beschranken, und offensichtlich sind viele Anderun-
gen und Abwandlungen vor dem Hintergrund der obi-
gen Lehre moglich. Die exemplarischen Ausfiih-
rungsformen wurden ausgewahlt und beschrieben,
um bestimmte Grundséatze der vorliegenden Erfin-
dung und ihre praktische Anwendung zu beschrei-
ben, um es dadurch einem Fachmann zu erlauben,
verschiedene exemplarische Ausfihrungsformen
der vorliegenden Erfindung, sowie verschiedene
Alternativen und Abwandlungen davon, herzustellen
und anzuwenden. Es ist beabsichtigt, dass der
Umfang der vorliegenden Erfindung durch die beige-
figten Anspriiche und deren Aquivalente definiert
wird.

Patentanspriiche

1. Buchse, welche aufweist:
einen elastischen Korper (20), welcher eingerichtet
ist, um an einer Aullenflache einer Innenstruktur
(10) angebracht zu sein,
ein Lager (30), wobei der elastische Kérper (20) an
eine Innenflache des Lagers (30) gekoppelt ist,
ein Gehause (40), welches an eine Aufenflache des
Lagers (30) gekoppelt ist, um in Schiebekontakt mit
dem Lager (30) zu kommen, und welches an einem
Zielobjekt montiert ist, an welchem das Geh&use
(40) zu montieren ist, und
Dichtungen (50), welche an zumindest einem von
einem ersten Endabschnitt und einem zweiten End-
abschnitt des Lagers (30) und einem ersten Endab-
schnitt und einem zweiten Endabschnitt des Gehau-
ses (40) montiert sind, um eine Schiebekontaktfla-
che zwischen dem Lager (30) und dem Gehause
(40) abzudichten.

2. Buchse gemall Anspruch 1, wobei ein erster
Beschrankungsanschluss (34) an einem Langszent-
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rum und jedem von dem ersten Endabschnitt und
dem zweiten Endabschnitt des Lagers (30) gebildet
ist und ein zweiter Beschrankungsanschluss (44),
welcher am ersten Beschrankungsanschluss (34)
angebracht ist, an einem Langszentrum oder
jedem von dem ersten Endabschnitt und dem zwei-
ten Endabschnitt des Gehauses (40) gebildet ist, um
eine Langsrelativbewegung zwischen dem Lager
(30) und dem Gehause (40) zu beschranken.

3. Buchse gemal Anspruch 2, wobei der erste
Beschrankungsanschluss (34) und der zweite
Beschrankungsanschluss (44) eine selbe Quer-
schnittsform haben, welche gebildet ist, um in einer
Einwartsrichtung davon konkav zu sein, gebildet ist,
um in einer Auswartsrichtung davon konvex zu sein,
oder gebildet ist, um eine oder mehrere unebene
Flachen oder verjingte Flachen zu haben.

4. Buchse gemal einem der Anspriche 1 bis 3,
wobei der elastische Kérper (20) mit der Innenflache
des Lagers (30) integral gebildet ist mittels Spritzgie-
Rens oder mit der Innenflache des Lagers (30)
durch Presspassung zusammengebaut ist oder
eine vorbestimmte Zeit lang mit der Innenflache
des Lagers (30) durch Presspassung zusammenge-
baut ist und dann daran angebracht wird unter Ver-
wendung eines Klebemittels.

5. Buchse gemal einem der Anspriche 1 bis 4,
wobei, wenn der elastische Korper (20) mittels Giel3-
ens hergestellt ist, ein Einsatz zum Verstéarken der
Steifigkeit des elastischen Koérpers (20) im elasti-
schen Kérper (20) angeordnet ist.

6. Buchse gemal einem der Anspriche 1 bis 5,
wobei eine oder mehrere Rippen (35) gebildet sind,
um von der Innenflache des Lagers (30) in einer
Umfangsrichtung, einer Langsrichtung und einer
Diagonalrichtung des Lagers (30) vorzustehen, um
die Steifigkeit des Lagers (30) zu verstarken, um
den elastischen Korper (20) pressgepasst in das
Lager (30) zu fuhren, und um eine Position des elas-
tischen Korpers (20) zu regulieren.

7. Buchse gemal einem der Anspriiche 1 bis 6,
wobei ein Schmiermittel-Speicher-Loch (39) oder
eine Schmiermittel-Speicher-Nut an einer vorbe-
stimmten Position des Lagers (30) gebildet ist.

8. Buchse gemal einem der Anspriiche 1 bis 7,
wobei erste Dichtung-Montage-Anschlisse (33)
gebildet sind, um sich von dem ersten Endabschnitt
und dem zweiten Endabschnitt des Lagers (30) zu
erstrecken, und zweite Dichtung-Montage-An-
schliisse (43) gebildet sind, um sich von dem ersten
Endabschnitt und dem zweiten Endabschnitt des
Gehauses (40) zu erstrecken, um die Dichtungen
(50) darin zu montieren.
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9. Buchse gemalt Anspruch 8, wobei die Dich-
tungen (50) aufweisen:
einen Koérperabschnitt (52), wobei die ersten Dicht-
ung-Montage-Anschlisse (33) des Lagers (30) in
eine Innenflache des Kérperabschnitts (52) gedriickt
sind,
eine erste Rippe (53), welche aufweist eine dullere
Rippe (63-1) und eine innere Rippe (53-2), welche
sich von einem inneren Endabschnitt eines Aulien-
durchmessers des Kdrperabschnitts (52) erstrecken
und mit einem bestimmten Winkel dazwischen
gespreizt sind, um an den zweiten Dichtung-Monta-
ge-Anschliissen (43) angebracht zu sein, und
eine zweite Rippe (54), welche sich von einem inne-
ren Endabschnitt eines Innendurchmessers des
Kdrperabschnitts (52) in einer Horizontalrichtung
erstreckt, um an einer Auflenfldche des elastischen
Kérpers (20) angebracht zu sein.

10. Buchse gemal Anspruch 8, wobei die Dich-
tungen (50) aufweisen:
einen Korperabschnitt (52), wobei die zweiten Dicht-
ung-Montage-Anschlisse (43) des Gehauses (40) in
eine Innenflache des Kérperabschnitts (52) gedriickt
sind, und
eine einzige Rippe (55), welche eine Erganzungs-
rippe (55-1) aufweist, welche sich von einem inne-
ren Endabschnitt eines Innendurchmessers des
Korperabschnitts (52) erstreckt, um an den ersten
Dichtung-Montage-Anschliissen (33) des Lagers
(30) angebracht zu sein.

11. Buchse gemal Anspruch 8, wobei die Dich-
tungen (50) aufweisen:
einen Koérperabschnitt (52), wobei die ersten Dicht-
ung-Montage-Anschliisse (33) des Lagers (30) in
eine Innenflache des Kdrperabschnitts (52) gedriickt
sind, und
eine einzige Rippe (55), welche eine Erganzungs-
rippe (55-1) aufweist, welche sich von einem inne-
ren Endabschnitt eines Aufendurchmessers des
Korperabschnitts (52) erstreckt, um an den zweiten
Dichtung-Montage-Anschlissen (43) des Gehduses
(40) angebracht zu sein.

12. Buchse gemal Anspruch 8, wobei die Dich-
tungen (50) aufweisen:
einen ersten Korperabschnitt (56), welcher einen
C-férmigen Querschnitt hat und eine Kontaktrippe
(57) aufweist, um in einen Raum zwischen den ers-
ten Dichtung-Montage-Anschlissen (33) des Lagers
(30) und den zweiten Dichtung-Montage-Anschlis-
sen (43) des Gehauses (40) gedriickt zu sein, und
einen zweiten Korperabschnitt (59), welcher einen
L-férmigen Querschnitt hat und eine Kopplungsrippe
(58) aufweist, welche an einer Innenflache davon
gebildet ist, sodass der erste Kdrperabschnitt (56)
in die Kopplungsrippe (58) gedriickt ist.
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13. Buchse gemal einem der Anspriche 8 bis
12, wobei eine Nut (61) in den ersten Dichtung-Mon-
tage-Anschlissen (33) des Lagers (30) oder den
zweiten Dichtung-Montage-Anschlissen (43) des
Gehduses (40) gebildet ist und ein Schnappring
(62), welcher eingerichtet ist, um eine AulRenflache
der Dichtungen (50) zurlickzuhalten, in der Nut (61)
montiert ist, um ein Ldsen der Dichtungen (50) zu
verhindern.

14. Buchse gemal einem der Anspriiche 8 bis
13, wobei ein Position-Regulierung-Stoppelement
(63) von einer vorbestimmten Position der Dichtun-
gen (50) vorsteht und eine Position-Regulierun-
g-Aussparung (64), in welche das Position-Regulie-
rung-Stoppelement (63) eingeflhrt ist, in den ersten
Dichtung-Montage-Anschliissen (33) des Lagers
(30) oder den zweiten Dichtung-Montage-Anschlls-
sen (43) des Gehauses (40) gebildet ist.

15. Buchse gemal einem der Anspriiche 1 bis
14,
wobei das Lager (30) einen ersten Lagerabschnitt
(31) und einen zweiten Lagerabschnitt (32) aufweist,
welche eingerichtet sind, um aneinander gekoppelt
zu sein, um einen kreisférmigen Querschnitt mit
dem elastischen Kérper (20) zu bilden,
wobei das Gehause (40) einen oberen Gehauseab-
schnitt (41) und einen unteren Gehduseabschnitt
(42) aufweist, welche eingerichtet sind, um aneinan-
der gekoppelt zu sein, um den ersten Lagerabschnitt
(31) und den zweiten Lagerabschnitt (32) zu umge-
ben, und
wobei Position-Regulierung-Stifte (36) und Posi-
tion-Regulierung-Aussparungen (37) an und in dem
ersten Lagerabschnitt (31) und dem zweiten Lager-
abschnitt (32) gebildet sind, um den ersten Lagerab-
schnitt (31) und den zweiten Lagerabschnitt (32)
miteinander zusammenzubauen.

16. Buchse gemal Anspruch 15, wobei Tren-
nungslinien zwischen dem ersten Lagerabschnitt
(31) und dem zweiten Lagerabschnitt (32) um
einen vorbestimmten Winkel (8) im Abstand ange-
ordnet sind zu Trennungslinien zwischen dem obe-
ren Gehduseabschnitt (41) und dem unteren Geh-
auseabschnitt (42).

17. Buchse gemal Anspruch 15 oder 16, wobei
ein Schmiermittel-Einspritzloch (45) in einer Aufden-
flache des oberen Gehauseabschnitts (41) und des
unteren Gehaduseabschnitts (42) gebildet ist oder
Schmiermittel-Speicher-Nuten (46) in Innenflachen
des oberen Gehauseabschnitts (41) und des unte-
ren Gehauseabschnitts (42) gebildet sind, welche
das Lager (30) berihren, und Montage-Anschliisse
(47), welche eingerichtet sind, um am Zielobjekt
montiert zu sein, an welchem das Gehause (40) zu
montieren ist, an dem oberen Geh&duseabschnitt
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(41) und dem unteren Gehauseabschnitt (42) gebil-
det sind.

18. Buchse gemal einem der Anspriiche 15 bis
17, wobei der elastische Korper (20) aufweist einen
ersten Elastischer-Korper-Abschnitt (21) und einen
zweiten Elastischer-Kérper-Abschnitt (22), welche
in zugeordneter Weise integral zu bilden sind mit
Innenflachen des ersten Lagerabschnitts (31) und
des zweiten Lagerabschnitts (32) mittels Spritzgie-
Rens, oder welche separat anzubringen sind an
oder zu driicken sind in die Innenflachen des ersten
Lagerabschnitts (31) und des zweiten Lagerab-
schnitts (32), oder hergestellt ist in einer Ein-Stiick--
Struktur, welche eine Trennungslinie hat und ange-
bracht ist an oder gedriickt ist in die Innenflachen
des ersten Lagerabschnitts (31) und des zweiten
Lagerabschnitts (32).

19. Verfahren zum Zusammenbauen einer
Buchse, wobei das Verfahren aufweist:
separates Herstellen eines ersten Lagerabschnitts
(31) und eines zweiten Lagerabschnitts (32), um
miteinander zusammengebaut zu werden, um ein
Lager (30) zu bilden,
separates Herstellen eines oberen Gehauseab-
schnitts (41) und eines unteren Gehauseabschnitts
(42), um miteinander zusammengebaut zu werden,
um ein Gehause (40) zu bilden,

Bilden eines ersten Elastischer-Kérper-Abschnitts
(21) und eines zweiten Elastischer-Koérper-Ab-
schnitts (22) integral mit Innenflachen des ersten
Lagerabschnitts (31) und des zweiten Lagerab-
schnitts (32) mittels Spritzgielens, oder Anbringen
des ersten Elastischer-Korper-Abschnitts (21) und
des zweiten Elastischer-Kdrper-Abschnitts (22) an
den Innenflachen des ersten Lagerabschnitts (31)
und des zweiten Lagerabschnitts (32) unter Verwen-
dung eines Klebemittels,

Einfihren eines Paars Dichtungen (50) in eine
Innenstruktur (10), um im Abstand zueinander ange-
ordnet zu sein,

Anbringen des ersten Elastischer-Koérper-Abschnitts
(21) und des zweiten Elastischer-Kérper-Abschnitts
(22) an einer AulRenflache der Innenstruktur (10),
Koppeln des oberen Gehauseabschnitts (41) und
des unteren Gehduseabschnitts (42) an Aulenfla-
chen des ersten Lagerabschnitts (31) und des zwei-
ten Lagerabschnitts (32) und Zusammenbauen des
oberen Gehauseabschnitts (41) und des unteren
Gehauseabschnitts (42), welche an die Aulenfla-
chen des ersten Lagerabschnitts (31) und des zwei-
ten Lagerabschnitts (32) gekoppelt sind, mit einem
Fahrzeugkorper,

Montieren der Dichtungen (50) zwischen einem ers-
ten Endabschnitt und einem zweiten Endabschnitt
des Lagers (30) und einem ersten Endabschnitt
und einem zweiten Endabschnitt des Gehauses
(40), um eine Schiebekontaktflache zwischen dem
Lager (30) und dem Gehéause (40) abzudichten, und
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unabhangiges Montieren der Dichtungen (50) in ers-
ten Dichtung-Montage-Anschliissen (33) des Lagers
(30) oder zweiten Dichtung-Montage-Anschliissen
(43) des Gehauses (40) oder mittels unabhangigen
Driickens der Dichtungen (50) in Rdume zwischen
den ersten Dichtung-Montage-Anschlissen (33)
und den zweiten Dichtung-Montage-Anschlissen
(43), um die Schiebekontaktflache zwischen dem
Lager (30) und dem Gehause (40) abzudichten,
wobei beim Koppeln des oberen Gehauseabschnitts
(41) und des unteren Gehauseabschnitts (42) mit
den AuBenflachen des ersten Lagerabschnitts (31)
und des zweiten Lagerabschnitts (32) Trennungsli-
nien zwischen dem oberen Gehauseabschnitt (41)
und dem unteren Gehduseabschnitt (42) um einen
vorbestimmten Winkel (8) im Abstand angeordnet
sind zu Trennungslinien zwischen dem ersten
Lagerabschnitt (31) und dem zweiten Lagerab-
schnitt (32).

20. Verfahren zum Zusammenbauen einer
Buchse, wobei das Verfahren aufweist:
separates Herstellen eines ersten Lagerabschnitts
(31) und eines zweiten Lagerabschnitts (32), um
miteinander zusammengebaut zu werden, um ein
Lager (30) zu bilden,
separates Herstellen eines oberen Gehduseab-
schnitts (41) und eines unteren Gehauseabschnitts
(42), um miteinander zusammengebaut zu werden,
um ein Gehause (40) zu bilden,
Bilden eines ersten Elastischer-Kérper-Abschnitts
(21) und eines zweiten Elastischer-Korper-Ab-
schnitts (22) integral mit Innenflachen des ersten
Lagerabschnitts (31) und des zweiten Lagerab-
schnitts (32) mittels SpritzgielRens, oder Anbringen
des ersten Elastischer-Korper-Abschnitts (21) und
des zweiten Elastischer-Korper-Abschnitts (22) an
den Innenflachen des ersten Lagerabschnitts (31)
und des zweiten Lagerabschnitts (32) unter Verwen-
dung eines Klebemittels,
EinfGhren eines Paars Dichtungen (50) in eine
Innenstruktur (10), um im Abstand zueinander ange-
ordnet zu sein,
Anbringen des ersten Elastischer-Kérper-Abschnitts
(21) und des zweiten Elastischer-Kérper-Abschnitts
(22) an einer AulRenumfangsflache der Innenstruktur
(10),
Driicken von AuRenflachen des ersten Lagerab-
schnitts (31) und des zweiten Lagerabschnitts (32)
mittels Halteformen (70) und Montieren der Dichtun-
gen (50), um eine Schiebekontaktflache zwischen
dem Lager (30) und dem Gehause (40) abzudich-
ten, in ersten Dichtung-Montage-Anschlissen (33)
des Lagers (30), und
Entfernen der Halteformen (70), Anbringen des obe-
ren Gehauseabschnitts (41) und des unteren Geh-
auseabschnitts (42) an AuBenflachen des ersten
Lagerabschnitts (31) und des zweiten Lagerab-
schnitts (32) und dann Zusammenbauen des oberen
Gehauseabschnitts (41) und des unteren Gehau-
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seabschnitts (42), welche an den Aul3enflachen des
ersten Lagerabschnitts (31) und des zweiten Lager-
abschnitts (32) angebracht sind, mit einem Fahr-
zeugkorper,

wobei beim Koppeln des oberen Gehauseabschnitts
(41) und des unteren Gehduseabschnitts (42) mit
den AuBenflachen des ersten Lagerabschnitts (31)
und des zweiten Lagerabschnitts (32) Trennungsli-
nien zwischen dem oberen Gehauseabschnitt (41)
und dem unteren Gehduseabschnitt (42) um einen
vorbestimmten Winkel (8) im Abstand angeordnet
sind zu Trennungslinien zwischen dem ersten
Lagerabschnitt (31) und dem zweiten Lagerab-
schnitt (32).

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen

17/28

2022.03.17



DE 10 2021 114 548 A1 2022.03.17

Anhéangende Zeichnungen

FIG. 1

FIG. 2A FIG. 2B

Sevan|

’ BT v
{ S

18/28



DE 10 2021 114 548 A1 2022.03.17

FIG. 3A FIG. 3B

7. 7 s

e

W Sy,
S

EAEATI:

& -

” o
e

19/28



DE 10 2021 114 548 A1 2022.03.17

FIG. 5A FIG. 5B

= /) /N~ it
) T —
\ - B \\\\‘ L ~ 5 9

20/28






DE 10 2021 114 548 A1 2022.03.17

FIG. 8
32
30{5]
P 41
42140
>>>>>>>>>>>>> 47
21
99420
10

22/28






DE 10 2021 114 548 A1 2022.03.17

20 LA 80

Klebemittel-Aufgebracht-
Flache

24/28



DE 10 2021 114 548 A1

2022.03.17

R AR

ey RS

7

o

-

25/28



DE 10 2021 114 548 A1 2022.03.17

23

24

26/28



DE 10 2021 114 548 A1

2022.03.17

FIG. 18A

27/28

FIG. 18B




DE 10 2021 114 548 A1 2022.03.17

FIG. 18C FIG. 18D

FIG. 19A FIG. 19B
43
40,
72 30 34 48 57
50
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 56 : 59
L T 63

58

28/28 Das Dokument wurde durch die Firma Jouve hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

